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Ablauf 

1. Ergebnisdarstellung für Schulen 

2. Erste Schritte zur Ergebnisauswertung 
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Formen der Ergebnisrückmeldung 

Ebenen: 

    Lösungshäufigkeiten           Kompetenzniveaus  

    

 

    

 

(⇝dynamisch, nur im Online Portal abrufbar)          (im Online Portal und als Bericht) 

 

Vergleichsperspektiven: 

  Klasse mit Schulform und Standorttyp (≙ fairer Vergleich) 

  Jahrgang mit Schulform und Standorttyp 

  Klassen untereinander 

  Vergleich frei definierbarer Gruppen 
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Online vs. PDF-Bericht 
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Aufgabenebene: Lösungshäufigkeiten 
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Diagnose von Stärken und Schwächen der Lerngruppen in 

den jeweiligen Kompetenzbereichen 

• Welche Aufgaben wurden in welcher Lerngruppe oft bzw. selten gelöst? 

• Bei welchen Aufgaben weichen die Lösungsquoten von den 

Erwartungen der Lehrkraft ab? 

• Welche Aufgaben waren noch nicht Gegenstand des Unterrichts?  

Wie hoch ist die Lösungsquote bei diesen Aufgaben? 

• Welche Aufgaben der unteren Kompetenzstufen werden sicher 

bewältigt? Welche nicht? 

• Lassen sich auf der Aufgabenebene Ursachen für Klassen- bzw. 

Kursunterschiede feststellen? 
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Leitfragen zur Betrachtung der Kompetenzniveauverteilung 

• Wie viele Schülerinnen und Schüler erreichen lediglich die untersten 

Kompetenzniveaus und benötigen deshalb in besonderer Weise 

zusätzliche Fördermaßnahmen? 

• Auf welchem Niveau befindet sich der überwiegende Anteil von 

Schülern? Welche Maßnahmen sollten getroffen werden, um diesen die 

Kompetenzen des nächsthöheren Niveaus zu vermitteln? 

• Wie hoch ist der Anteil von Schülern, die in der Lage sind, Aufgaben der 

anspruchsvollen Kompetenzniveaus 4 und 5 zu bewältigen? Welche 

Maßnahmen zur Förderung dieser Spitzengruppe bieten sich an? 
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Reflektion nach der Ergebnisrückmeldung (Fachlehrperson) 

• Welche Ergebnisse sind unerwartet? 

• Offensichtliche Schwächen: beziehen sie sich auf einen bestimmten 

Inhaltsbereich / Aufgabentypus? 

• Lässt sich bei der Betrachtung einzelner Fehlerschwerpunkte im 

Lösungsmuster eine Systematik erkennen? 

• Bezug zum eigenen Unterricht: Ist ein Zusammenhang mit dem 

vorangegangenen Unterricht erkennbar? Lassen sich aus den 

Ergebnissen unmittelbare Konsequenzen für die Weiterarbeit 

ableiten? 

• In welchem Verhältnis stehen die Ergebnisse zu Klassenarbeiten und 

Zeugnisnoten? 

• Welche Ergebnisse müssen in der Fachgruppe, welche in der 

Fachkonferenz besprochen werden? 
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Bündelung der Erkenntnisse durch die Fachgruppe 

• Vergleichende Sichtung der Ergebnisse der Parallelklassen:  

– Zeigen sich ähnliche Muster in allen Klassen und Lerngruppen?  

– Liegen die Ergebnisse im Bereich der eigenen Erwartungen? 

• Suche nach Auffälligkeiten: Gibt es spezielle „Ausreißer“? 

• Inwieweit lassen sich Erklärungsmuster für die Ergebnisse finden?  

• Welche möglichen Ursachen lassen sich benennen?  

• Können diese Bedingungen (kurzfristig, mittelfristig) geändert werden? 

Wer sollte dafür angesprochen werden? 
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Ergebnisvorlage für die Fachkonferenz 

• Zusammenstellung zentraler Ergebnisse auf Ebene von 

Kompetenzniveaus und Lösungsquoten der Aufgaben, 

• Reflexion der Ergebnisse vor dem Hintergrund des schulinternen 

Lehrplans, 

• Formulierung von Hypothesen zur Erklärung der schuleigenen 

Ergebnisse (sowohl inhaltlich zur Ausprägung der Kompetenzstufen als 

auch Abweichungen zur landesweiten Verteilung des gleichen 

Standorttyps (fairer Vergleich), 

• Erste Überlegungen zu möglichen Konsequenzen im Hinblick auf 

Schul- und Unterrichtsentwicklung. 
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Überlegungen zu Konsequenzen durch die Fachkonferenz 

Situationsbeschreibung und Ursachenforschung: 

• Unterrichtsgestaltung (Lehr- und Lernformen, Unterrichtsklima, ...)  

• Didaktisch-methodisches Vorgehen (thematisch-inhaltliche 

Schwerpunktsetzungen, Wahl der Lernmittel und Medien, ...) 

• Schulischer Kontext (schulorganisatorische Voraussetzungen, 

Zusammensetzung der Lerngruppen, Unterrichtsausfall, Lehrerwechsel, 

...) 

• Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler (Lernvoraussetzungen, 

Motivation, Anstrengungsbereitschaft, …) 

• Standorttyp der Schule bzw. soziale Herkunft der Schülerinnen und 

Schüler (Bildungsnähe des Elternhauses, sozialer Status der Eltern, 

Migrationshintergrund) 
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Mögliche Schwerpunkte einer fachdidaktisch orientierten 

Unterrichtsentwicklung 

• Vertiefende Auseinandersetzung mit den Beschreibungen von 

Kompetenzniveaus, 

• systematische inhaltliche Aufarbeitung von Kompetenzbereichen 

• Verabredung einer systematischen Variation von Aufgabentypen, 

die besondere Schwierigkeiten verursacht haben,  

• Einsatz gezielter Fördermaßnahmen für besonders schwache 

Schülergruppen und für sehr leistungsstarke Schülerinnen und Schüler, 

• Festlegung von Fortbildungsschwerpunkten innerhalb des 

Kollegiums. 
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Aussagekraft der Ergebnisse  

• Ursachen von Abweichungen?  

• Berücksichtigung des vorangegangenen Unterrichts und  

schulinternen Lehrplans 

• Regionale Unterschiede / Heterogenität der Lernvoraussetzungen 

 

 

 Ergebnisse sollten ausschließlich schulintern ausgedeutet werden, denn 

sie lassen keine abgesicherten Schlüsse auf die Qualität einzelner 

Faktoren sowie die Qualität des Unterrichts oder der schulischen Arbeit 

insgesamt zu. 
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